Antike im Film: „Troja“
Protokoll zur Filmvorführung am 19.01.2010

Ablauf:

· Einführung durch die Organisation; Frage „Wie wird heute das Bild der Antike vermittelt?“ als Grundkonzept der Filmreihe

· Film „Achilles – Der Zorn des Kriegers“, 1962

· kurzen Ausschnitt angesehen

· Ergebnis: inhaltlich stark an Ilias orientiert

· Film „Troja“, 2004

· Leitfragen:

i. Was wurde verfilmt: Ilias / hist. Geschichte / „Mythos“ Troja ?

ii. Welches Bild wird vermittelt
… von Göttern
… von Völkern
… von Krieg
… von Ruhm + Ehre

iii. Welche Probleme bzw. Chancen ergeben sich bei der Vorführung der Verfilmung im Schulunterricht?

· Film fast vollständig angesehen

· Diskussion

· Einige Anmerkungen von Prof. Dr. Busch zum Auftakt der Diskussion:

· Film =|= Original; das Original ist überlegen, weil es zeitlos ist; Bilder zerstören die Zeitlosigkeit: so wie die Verfilmung von 1962 heute lächerlich wirkt, wird irgendwann auch die moderne Verfilmung veraltet sein.
· Antike = fremde Kultur; dient als Spiegel, um eigene Realität zu bewerten (z.B. der Konflikt West (Griechenland) (( Ost (Troja))

· Homer hat Vorbildstellung, ist mustergültig, weil er nicht im Detail berichtet; die Ilias zeigt einen Ausschnitt von nur wenigen Tagen; diese „media in res“-Darstellung (nach Horaz) ist besser.
· Fazit: Die moderne Verfilmung von Troja sei eine „platte Geschichte“, es gebe bessere Verfilmungen von antiken Themen.

· Diskussionsergebnisse des Plenums:

· zur Frage nach dem Götterbild: auftauchende Elemente sind Trinksprüche, Glaube/Aberglaube; Thetis taucht als Göttin auf und gibt Achilles eine Prophezeiung über dessen Schicksal; ansonsten in Troia keinerlei Götter im Gegensatz zur Verfilmung von 1962, wo Apollo erscheint.
· Aussage im Vorspann, dass diese Geschichte vor 3200 Jahren geschehen sei: zeitlich könnte dies laut moderner Archäologie möglich gewesen sein, doch sind die Inhalte nur zum Teil authentisch; einige Elemente (wie Bauwerke, Waffen, Kleidung usw.) sind richtig dargestellt, doch treten auch viele Fehler auf.
· starker Kontrast zur Ilias ist, dass die Führer im Film kriegerisch kaum im Vordergrund stehen (Ausnahme: Achilles / Hektor), wohingegen sie in der Ilias die Hauptrolle im Kampfgeschehen spielen.

· Zur Frage „Was wurde verfilmt?“: Es liegt eine Mischung aus „inspiriert durch die Ilias“, authentischen historischen Elementen und moderner Fiktion vor; jedoch ist der Film keineswegs eine Verfilmung der Ilias.

· Zur Frage der Vorführung im Schulunterricht:
· negativ:
( führt zu völlig falschen Vorstellungen über die Lektüre
( Amerikanismus wird mit Antike legitimiert (wurde sehr ambivalent diskutiert)

· positiv:
( motivationaler Zugang zu antiker Literatur möglich
( Inhalte und Themen sind heute noch relevant und haben Einfluss auf die moderne Kultur

· Fazit: kann durchaus sinnvoll sein, wenn die Vorführung entsprechend vor- und nachbereitet sowie richtig kommentiert wird.

